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An den 
Bayerischen Landtag 
Max-Planck-Straße 1 
81627 München 
 
 
 
Petition an den Bayerischen Landtag 
 
Die mit * gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden, da ohne sie eine Petitionsbearbeitung 
nicht möglich ist. 
 
 
 
Persönliche Daten 
 
 
Anrede  Frau   Herr 
                                  
 
 
*Name 
 
 
 
*Vorname  
 
 
 
Titel   
 
 
 
*PLZ/Ort  
 
 
 
*Straße, Nr.  
 
 
 
Land   
 
 
 
Telefon                                                      Fax                                                
 
 
 
 
E-Mail   

Datum: 
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Wenn Sie diese Petition als Vertreter/in einer anderen Person einreichen, geben Sie 
bitte nachfolgend auch deren persönliche Daten an. Bitte füllen Sie dann mindestens 
die mit einem * gekennzeichneten Felder aus. 
 
 
                      Ich gebe diese Petition als Vertreter/in für folgende Person ab: 
 
 
Anrede  Frau   Herr 
                                  
 
 
*Name 
 
 
 
*Vorname  
 
 
 
Titel   
 
 
 
*PLZ/Ort  
 
 
 
*Straße, Nr.  
 
 
 
Land   
 
 
 
Telefon                                                      Fax                                                
 
 
 
 
E-Mail   
 
 
 
 
 
 
 
 



 3 

 
Über welche Entscheidung/welche Maßnahme/welchen Sachverhalt wollen Sie sich 
beschweren? (Kurze Umschreibung des Gegenstands Ihrer Petition) 
 
 
 
 
 
Was möchten Sie mit Ihrer Bitte/Beschwerde erreichen? 
 
 
 
 
 
 
Was möchten Sie mit Ihrer Bitte/Beschwerde erreichen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gegen wen, insbesondere welche Behörde/Institution, richtet sich Ihre Beschwerde? 
 
 
 
 
 
 
Bitte geben Sie eine kurze Begründung für Ihre Bitte/Beschwerde ab: 
 
 
 
 
Bitte geben Sie eine kurze Begründung für Ihre Bitte/Beschwerde an: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Sie in dieser Sache bereits andere Rechtsbehelfe (z.B. Widerspruch, Klage) 
eingelegt haben, benennen Sie diese bitte: 
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Ihre Unterschrift unter der Petition ist zwingend erforderlich, da ohne sie eine 
Petitionsbearbeitung nicht möglich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Sie in dieser Sache bereits andere Rechtsbehelfe (z.B. Widerspruch/Klage) 
eingelegt haben, benennen Sie diese bitte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nur für Post- oder Faxeinreichung: 
 
Ihre Unterschrift unter der Petition ist zwingend erforderlich, da ohne sie eine 
Petitionsbearbeitung nicht möglich ist. 
 
 
 
 
________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift 
 
 
Bitte senden Sie die Petition unterschrieben per Telefax (089/4126-1768) oder per 
Post an die oben genannte Adresse. 


	Datum: 07.05.2018
	Ort, Datum, Unterschrift: Augsburg, 07.Mai 2018   i.A. 
	Name1: Vorstand
	Vorname1: Bayerischer Landesausschuss für Hauswirtschaft e.V.
	Titel1: 
	PLZOrt1: 86152 Augsburg
	StrasseNr1: Ottmarsgässchen 8
	Herr1: Off
	Land1: Bayern
	Telefon1: 
	Fax1: 
	Email: info@baylah.de
	Telefon2: 
	Fax2: 
	Email2: 
	Name2: 
	Vorname2: 
	Titel2: 
	PLZOrt2: 
	StrasseNr2: 
	Land2: 
	Vertreter: Off
	Entscheidung: Einrichtungen für Kinder sind kleine "Großhaushalte", die im Bereich Infektionsschutz, Hygiene und Ernährungsbildung (auch) gesetzlichen Anforderungen genügen müssen.
Die notwendigen Fachkräfte sind weder gesetzlich noch konzeptionell oder in der Förderung für Träger/Gemeinden vorgesehen.
Dies führt dazu, dass pädagogisches Personal Aufgaben erfüllen muss, für die es keine Ausbildung hat, z.B. Essen häufig nicht kindgerecht zubereitet und angeboten wird und die Reinigung nicht fachgerecht durchgeführt wird. Neben dem Verlust an Alltagskompetenz -wenn hauswirtschaftliche Arbeiten nicht mehr sichtbar und erlebbar ausgeführt werden- besteht die Gefahr, dass Maßnahmen z.B. der Infektionsprophylaxe mangelhaft oder gar nicht durchgeführt werden.     
	Was: Der Landtag möge beschließen, dass Träger und Gemeinden hauswirtschaftliche Fachkräfte in Einrichtungen für Kinder einsetzten müssen um den Anforderungen aus den Bereichen Hygiene, Gesundheitsvorsorge, Ernährungsbildung und Alltagskompetenz zu genügen.
Es sollen im ausreichendem Maße zusätzliche Mittel bereitgestellt werden, so dass Träger/Gemeinden und Eltern nicht belastet werden.
Die hauswirtschaftlichen Fachkräfte sollen überwiegend in den Präsenzzeiten der Kinder ihren Dienst versehen.
Die pädagogische Fachkraftquote darf nicht abgesenkt werden.
	Gegenwen: Das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales soll Vorschläge für eine geeignete Förderungsmöglichkeit erarbeiten und diese auch zeitnah umsetzen.
Es soll besonders darauf geachtet werden, dass alle Kinder die gleichen Chancen erhalten- es darf keinen Unterschied zu kleinen Gemeinden im ländlichen Raum geben, die sich eine zusätzliche Finanzierung von "Fachfremden Personal" nicht leisten können.
Das Ziel gleichwertige Lebensverhältnisse  erreichen zu wollen  hat Herr Ministerpräsident Söder bereits in seinerRegierungserklärung vom 18. April 2018 formuliert:
[Zitat] "Wir wollen ländliche Räume fördern um gleichwertige Lebensverhältnisse zu erreichen"
	Langtext: Beispielhaft sei hier der hauswirtschaftliche Fachbereich Hygiene näher erläutert:

Mittlerweile gibt es viele Handreichungen zu den Themen Hygiene, Wäscheversorgung, Reinigung und Verpflegung in Kindertagesstätten.
Diese Handreichungen tragen dem Umstand Rechnung, dass gesetzliche Vorgaben und Verordnungen einzuhalten sind- sie sind als Ausführungshilfe gedacht. Wirksam und sinnvoll umgesetzt werden können die Inhalte jedoch nur, wenn hauswirtschaftliches Fachpersonal vor Ort die Umsetzung individuell auf die jeweilige Einrichtung zugeschnitten plant und ausführt.

Als Beispiel sei hier die Hilfestellung der Stadt Dachau zur Erstellung eines  Rahmenhygieneplans  für Kindertageseinrichtungen gemäß 36 IfSG  Stand 2010 genannt - auch um die Anforderungstiefe 
zu erläutern.         Auszug:
„Gemeinschaftseinrichtungen sind durch das Zusammenleben und die Zusammenarbeit einer Vielzahl von Personen von besonderer hygienisch-epidemiologischer Bedeutung. Sie bedürfen daher großer Aufmerksamkeit um das Wohlbefinden, die Gesundheit und die Erziehung zu hygienischem Verhalten- besonders im Hinblick auf Infektionskrankheiten zu sichern“

Dies bedeutet, dass im Bereich Küchenhygiene, Reinigung, Desinfektion und Wäschepflege hygienisch sichere Verfahren definiert, implementiert und überwacht werden müssen um dieser Forderung nachzukommen.
In vielen Kitas wird z.B. im Bereich Reinigung der Infektionsschutz nicht eingehalten- so wird häufig nicht im Kliniksystem gewischt. Das bedeutet eine Keimverschleppung - im ungünstigsten Fall aus dem Sanitärbereich in die Gruppenräume. Da Kinder häufig auf dem Boden spielen/ krabbeln und mit den Händen dann auch wieder ins Gesicht fassen ist der Infektionsweg einer Magen- Darm- Erkrankung leicht zu erkennen und wäre ebenso leicht zu verhindern. 
	Rechtsbehelf: 
	Begruendung: Der steigende Bedarf an institutioneller Kinderbetreuung sowie der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz hat dazu geführt, dass immer mehr Kinder in immer jüngerem Alter immer länger in Einrichtungen für Kinder betreut werden. In Bayern werden mit Stand 1. März 2017 z.B. 92.286 Kinder unter 3 Jahren (stat. Bundesamt) in Einrichtungen betreut.
Damit verbringen Kinder einen Großteil ihres Tages in einer Einrichtung - spielen, werden versorgt,  
schlafen und erhalten Verpflegung. Der Rahmen, in dem pädagogische Arbeit mit  Kindern    
stattfindet, wird durch hauswirtschaftliche Versorgungsleistungen gesteckt. Alle Kinder haben den 
Anspruch, dass sie in einer ordentlichen Umgebung unter besten hygienischen Bedingungen 
schmackhafte und kindgerechte gesunde Mahlzeiten erhalten. Hauswirtschaft spiegelt einen großen
Teil zu erlernender Alltagskompetenz wider - und muss vorgelebt werden.
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